
• Bundesnetzagentur 

Beschlusskammer 8 

Aktenzeichen: BK8-20/00843-81 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 EnWG in Verbindung mit § 32 Abs. 1 Nr. 6 

ARegV sowie in Verbindung mit § 32 Abs. 1 Nr. 1, § 4 Abs. 5 ARegV 

wegen Festlegung zur Bestimmung des Qualitätselements 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunika­

tion, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

durch den Vorsitzenden Karsten Bourwieg, 


den Beisitzer Bernd Petermann 


und den Beisitzer Stefan Albrecht 


_ gegenüber der Netze BW GmbH, Schelmenwasenstraße 15, 70567 Stuttgart, gesetzlich 

vertreten durch die Geschäftsführung 

- Netzbetreiber 

am 28.01 .2021 beschlossen: 

­
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1. 	 Der kalenderjährlichen Erlösobergrenze .des Kalenderjahres 2021 wird ein Malus ge­

mäß Anlage 1 hinzugerechnet. 

2. 	 Die Ermittlung des netzbetreiberindividuellen Qualitätselements erfolgt unter Anwen­

dung der mit Beschluss vom 02.12.2020 Az. BK8-20/00003-A festgelegten Methodik. 

3. 	 Aus den ermittelten Kennzahlen wird für die Niederspannungsebene und die Mittelspan­

nungsebene jeweils ein individueller, arithmetischer Mittelwert über die Kalenderjahre 

2017, 2018 und 2019 gebildet. 

4. 	 Entsprechend der Vorgaben der Methodikfestlegung vom 02.12.2020 Az. BK8­

20/00003-A erfolgt die Bestimmung der Lastdichte sowie des SAIDI als Durchschnitts­

wert der Kalenderjahre 2017, 2018 und 2019. 

5. 	 Zur Ermittlung der Zuschläge (Bonus) und Abschläge (Malus) auf die zulässige Erlös­

obergrenze wird entsprechend der Vorgaben der Methodikfestlegung vom 02.12.2020 

Az. BK8-20/00003-A die Differenz zwischen dem errechneten Referenzwert und der 

individuellen Kennzahl der entsprechenden Netzebene des Netzbetreibers mit der 

durchschnittlichen Anzahl der Letztverbraucher der Kalenderjahre 2017 bis 2019 und 

mit dem Monetarisierungsfaktor (vgl. Ziffer 6) multipliziert 

6. 	 Der Monetarisierungsfaktor m beträgt 0,24 €/min/Letztverbraucher/a. 

7. 	 Die Kappung der Erlösauswirkung wird bei 4 % der Erlösobergrenze des Kalenderjah­

res 2019 abzüglich der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kosten und falls vorhanden ab­

züglich der Kosten für die Netzebenen Höchstspannung, Umspannebene HöS/HS, 

Hochspannung und die Umspannebene HS/MS vorgenommen. 

8. 	 Hinsichtlich der Kosten ergeht ein gesonderter Bescheid nach § 91 EnWG. 
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Gründe 

1. 

Die Beschlusskammer hat gemäß § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 6 ARegV von Amts wegen ein 

Verfahren zur netzbetreiberindividuellen Bestimmung des Qualitätselements eingeleitet. 

Hiermit wird das sich für das Kalenderjahr 2021 ergebende individuelle Qualitätselement 

festgelegt. 

Für die Bestimmung des Qualitätselements hat die Bundesnetzagentur am 26.02.2020 eine 

Festlegung zur Datenerhebung getroffen. Alle Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen im 

Sinne des § 3 Nr. 3 EnWG, die kein geschlossenes Verteilernetz nach § 110 EnWG betrei­

ben oder die in der dritten Regulierungsperiode nicht am vereinfachten Verfahren nach § 24 

ARegV teilnehmen sowie nicht nach § 1 Abs. 2 ARegV von der Anwendung der Anreizre­

gulierungsverordnung ausgenommen sind, wurden gemäß der Festlegung über die Daten­

erhebung zur Bestimmung des Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit 

Strom (AZ. BKS-20/00001-A) vom 26.02.2020 aufgefordert, die Kennzahlen zu den Versor­

gungsunterbrechungen sowie zusätzliche Daten zur Bestimmung der Referenzwerte und 

der Bestimmung der monetären Auswirkung (Bonus/Malus) auf die individuelle Erlösober­

grenze elektronisch an die Bundesnetzagentur zu übermitteln. 

Weiterhin hat die Beschlusskammer die Festlegung über die nähere Ausgestaltung und das 

Verfahren zur Bestimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit für 

Elektrizitätsverteilernetze nach den §§ 19 und 20 ARegV für die Jahre 2021 bis 2023 (Me­

thodikbeschluss) vom 02.12 2020 getroffen Az. BK8-20/00003-A. 

Die vorgenannten Festlegungen berücksichtigen die Erkenntnisse aus den vorangegange­

nen Qualitätsregulierungsverfahren. Zudem wurden die Erkenntnisse aus drei Gutachten. 

welche im Auftrag der Bundesnetzagentur erstellt wurden, berücksichtigt: 

„Gutachten zur Konzeptionierung und Ausgestaltung des Qualitäts-Elementes (Q­

Element) im Bereich Netzzuverlässigkeit Strom sowie dessen Integration in die Er­

lösobergrenze" der Consentec GmbH in Kooperation mit der Forschungsgemein­

schaft für Elektrische Anlagen und Stromwirtschaft e.V. und Frontier Economics Li­

mited1 (im Folgenden Ausgangsgutachten genannt) und 

Veröffentlicht auf der Internetseite der Bundesnetzagentur: www.bundesnetzagentur.de 
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„Bestimmung der Referenzwerte für das Qualitätselement 2017 - 2018" der 


Consentec GmbH (im Folgenden Folgegutachten genannt)2, 


„Gutachten zur Konzeptionierung eines Qualtätselements" der E-Bridge Consulting 


GmbH, des ZEW - Leibniz-Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung und der 


FGH - Forschungsgemeinschaft für elektrische Anlagen und Stromwirtschaft e. V. 


(im Folgenden E-Bridge-Gutachten). 


Unter Rückgriff auf die Festlegung über die Datenerhebung zur Bestimmung des Qualität­

selements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit Strom (AZ. BKB-20/00001-A) vom 

26.02.2020 und die Festlegung über die nähere Ausgestaltung und das Verfahren zur Be­

stimmung des Qualitätselementes hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit für Elektrizitätsver­

teilernetze nach den§§ 19 und 20 ARegV für die Jahre 2021 bis 2023 (Methodikbeschluss) 

vom 02.12 2020 Az. BK8-20/00003-A wird die Festlegung zur Bestimmung des individuel­

len Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit Strom für das Kalenderjahr 2021 

getroffen. 

Die Beschlusskammer hat dem Netzbetreiber mit Schreiben vom 30.11.2020 Gelegenheit 

gemäß § 67 Abs. 1 EnWG gegeben, sich zu der beabsichtigten Entscheidung der Be­

schlusskammer zu äußern. Der Netzbetreiber hat auf eine Stellungnahme verzichtet. 

Die Landesregulierungsbehörde, in deren Gebiet der Netzbetreiber seinen Sitz hat, wurde 

gemäß § 55 Abs. 1 EnWG über die Einleitung des Verfahrens informiert. Das Bundeskar­

tellamt und die Landesregulierungsbehörde wurden gemäß§ 58 Abs.1 S. 2 EnWG beteiligt. 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf den Inhalt der Akten Bezug genommen. 

II. 

Die Festlegung des Qualitätselements des Netzbetreibers erfolgt auf Grundlage von § 32 

Abs. 1 Nr. 1 und 6 ARegV, § 4 Abs. 5 ARegV und §§ 18 bis 20 ARegV. 

1. Zuständigkeit 

Die Bundesnetzagentur ist gemäß § 54 Abs. 1 und 2 EnWG die zuständige 

Regulierungsbehörde, soweit Betreiber von Elektrizitätsversorgungsnetzen betroffen sind, 

an deren Elektrizitätsversorgungsnetzen mindestens 100.000 Kunden unmittelbar oder 

mittelbar angeschlossen sind oder deren Elektrizitätsversorgungsnetz über das Gebiet 

VeröffentliGht auf der lntern1fü;eite der Bunde:metzag1'mtur: wwvv.bunde:metzagentur.de 
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eines Landes hinausreicht. Die Zuständigkeit der Beschlusskammer ergibt sich aus § 59 

Abs. 1 S. 1 EnWG. 

2. Ermächtigungsgrundlage 

Die Festlegung zur Bestimmung des Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit 

Strom erfolgt auf Grundlage von § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 6 ARegV, § 4 Abs. 5 ARegV und 

§§ 18 bis 20 ARegV. 

III. 

Auf die Erlösobergrenze können gemäß § 19 Abs. 1 ARegV Zu- oder Abschläge vorgenom­

men werden, wenn Netzbetreiber hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit von Kennzahlenvor­

gaben (Referenzwerten) abweichen. 

1. Datengrundlage 

Zur Bestimmung des Qualitätselements Netzzuverlässigkeit Strom wurden die Daten aller 

Elektrizitätsverteilernetzbetreiber herangezogen. Ausgenommen wurden Betreiber ge­

schlossener Verteilernetze nach § 110 EnWG, Netzbetreiber, die in der dritten Regulie­

rungsperiode am vere.infachten Verfahren nach § 24 ARegV teilnehmen sowie Netzbetrei­

ber, die nach § 1 Abs. 2 ARegV von der Anwendung der Anreizregulierungsverordnung 

ausgenommen sind. 

2. Datenplausibilisierung 

Die Bestimmung des Qualitätselements für die Netzzuverlässigkeit in Elektrizitätsverteiler­

netzen knüpft an die Definitionen der Allgemeinverfügung nach § 52 S. 5 EnWG vom 22. 

Februar 2006 (Az. 605/8135) an und an die in diesem Zusammenhang durch die Elektrizi­

tätsverteilernetzbetreiber vorgenommenen Datenmeldungen zu Versorgungsunterbrechun­

gen. Dies ermöglicht die Bezugnahme auf die seit 2006 durch die Bundesnetzagentur er­

hobenen Daten nach § 52 EnWG zur Unterbrechungsdauer und Unterbrechungshäufigkeit, 

die seitdem durch die Elektrizitätsverteilernetzbetreiber kontinuierlich erfasst werden und 

diesen auch vorliegen. Um das Verfahren zur Bestimmung des Qualitätselements möglichst 

transparent zu gestalten, wurden die Netzbetreiber mit der Festlegung über die Datenerhe­

bung zur Bestimmung des Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit Strom 

nach den §§ 19 und 20 ARegV vom 26.02.2020 (Aktenzeichen BK8-20/00001-A) aufgefor­

dert, die Kennzahlen für die Jahre 2017, 2018 und 2019 zu melden. Die Daten aus dem 

Kalenderjahr 2017 standen zur Ermittlung der Qualitätselemente bereits zur Verfügung, 
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wurden durch die Bundesnetzagentur diversen Plausibilitätskontrollen unterzogen und den 

Netzbetreibern soweit möglich zur Verfügung gestellt. Die Netzbetreiber erhielten somit die 

Möglichkeit, ihre in der Vergangenheit gemeldeten Daten zu überprüfen und gegebenen­

falls Korrekturen im Rahmen der Datenerhebung zur Bestimmung des Q-Elementes vorzu­

nehmen. 

Eine zeitliche Durchschnittsbildung der Struktur- und Zuverlässigkeitsdaten über drei Ka­

lenderjahre wird von der Beschlusskammer als methodisch zweckmäßig und notwendig 

bewertet. Die dadurch bedingte glättende Wirkung schützt die beteiligten Netzbetreiber vor 

dem Risiko, dass unvermeidbare Schwankungen der Zuverlässigkeitsdaten zu unverhält­

nismäßigen Absenkungen der Erlöse führen (vgl. Ausgangsgutachten, S. 25). Für eine 

Durchschnittsbildung über drei Kalenderjahre war es somit notwendig, neben den bereits 

vorliegenden Daten zu den Versorgungsunterbrechungen des Kalenderjahres 2017, auch 

die zum Zeitpunkt der Datenerhebung relevanten Daten zu den Versorgungsunterbrechun­

gen der Kalenderjahre 2018 und 2019 zur Bestimmung des Q-Elementes 2021 zu erheben. 

Zur Ermittlung der Durchschnittswerte werden nur die vorliegenden Netzstruktur- bzw. Zu­

verlässigkeitswerte und deren Anzahl berücksichtigt. Dies gilt auch, wenn Netzbetreiber 

Daten für weniger als drei Jahre zur Verfügung stellen konnten. Für fehlende Daten einzel­

ner Jahre wurden keine Nullwerte eingesetzt, da dies zu Verzerrungen der Referenzwerte 

und Qualitätselemente geführt hätte. 

Die Ermittlung der Durchschnittswerte folgte der Berechnungsvorschrift für das arithmeti­

sche Mittel: 

n 

X=~·'n L., X· 
i 

i=l 

Dabei steht x für den Merkmalsträger (Netzstruktur- bzw. Zuverlässigkeitswert) und n für 

die Anzahl der Merkmalsträger. 

Zur Sicherstellung einer belastbaren Datengrundlage hat die Bundesnetzagentur die über­

mittelten Daten im gebotenen Umfang einer strukturierten, netzbetreiberindividuellen Plau­

sibilitätsprüfung unterzogen. So wurde etwa für jeden Netzbetreiber die Konsistenz der 

Strukturdaten anhand von Daten, die der Regulierungsbehörde aus anderen Verfahren vor­

liegen, überprüft. Im Fall der Kennzahlen zur Netzzuverlässigkeit wurden diese den seiner­

zeit im Rahmen der Berichtpflichten nach § 52 EnWG vom Netzbetreiber an die Bundes­

netzagentur übermittelten Angaben gegenübergestellt. Kam es zu Abweichungen, wurde 
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eine nähere Überprüfung durchgeführt. Zur näheren Überprüfung der Netzbetreiberanga­

ben zählten z. B. die Einholung weiterer Auskünfte, Erläuterungen oder entsprechende 

Nachweise beim betroffenen Netzbetreiber. Darüber hinaus wurde eine Gesamtschau über 

alle zur Verfügung stehenden Daten der Netzbetreiber durchgeführt. 

Insbesondere die Zuordnung zum Störungsanlass „Höhere Gewalt" bedurfte einer genauen 

Prüfung. Hierzu wurde regelmäßig jede einzelne gemeldete Versorgungsunterbrechung 

des Störungsanlasses „Höhere Gewalt" entsprechend den Anforderungen der Allgemein­

verfügung nach § 52 S. 5 EnWG zu Vorgaben zur formellen Gestaltung des Berichts nach 

§ 52 S. 1 EnWG (605/8135) vom 22.02.2006 bzw. den Hinweisen zur Zuordnung von Ver­

sorgungsunterbrechungen zum Störungsanlass „Höhere Gewalt" im Rahmen der Datener­

hebung zur Bestimmung des Qualitätselements hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit Strom 

nach den §§ 19 und 20 ARegV (Stand Januar 2020) überprüft. Wurden die Anforderungen 

nicht erfüllt, wurde der Netzbetreiber aufgefordert, seine Angaben entsprechend zu korri­

gieren. Zur Plausibilisierung dieser Störungskategorie wurden u. a. zusätzliche Informatio­

nen des Deutschen Wetterdienstes (Sturmauswertungen der Jahre 2017-2019) und des 

Bundesamtes für Gewässerkunde bzw. der zuständigen Landesämter (Hochwasseraus­

wertungen der Jahre 2017 bis 2019) herangezogen. 

Jeder Netzbetreiber erhielt nach Abschluss der Datenplausibilisierung eine Datenquittung. 

Diese diente zur Information und abschließenden Überprüfung der zuletzt übermittelten Da­

ten. Die sich hieraus ergebende Datengrundlage wurde zur Berechnung der Qualitätsele­

mente herangezogen. 

3. Methodik 

Die Ermittlung der Kennzahlenwerte, der Referenzfunktion, des Monetarisierungsfaktors 

und in der Folge die Berechnung der Qualitätselemente wird durch die Festlegung über die 

nähere Ausgestaltung und das Verfahren zur Bestimmung des Qualitätselementes hinsicht­

lich der Netzzuverlässigkeit für Elektrizitätsverteilernetze nach den §§ 19 und 20 ARegV für 

die Jahre 2021 bis 2023 (Methodikbeschluss) Az. BKB-20/00003-A vom 02.12.2020 be­

stimmt. 

Die Bundesnetzagentur hat zum Zwecke der Referenzwertermittlung Auswertungen vorge­

nommen, die im Bericht zur Bestimmung der Qualitätselemente 2021 bis 2023 (Anlage 1 

zum Methodikbeschluss Az. BKB-20/00003-A dokumentiert werden. Der Bericht und der 

Methodikbeschluss sind veröffentlicht unter http://www.bundesnetzagentur.de -+ Be­

schlusskammern -+ Beschlusskammer 8 -+ Aktuelles. 
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4. Referenzwertermittlung 

In der Mittelspannung weist der Strukturparameter Lastdichte einen hinreichend belastba­

ren Zusammenhang mit der Zuverlässigkeitskennzahl ASIDI auf und ist von den untersuch­

ten Parametern auch am besten geeignet, gebietsstrukturelle Unterschiede bei der Refe­

renzwertermittlung für das Qualitätselement abzubilden (siehe Anlage 1 zum Methodikbe­

schluss Az. BKS-20/00003-A. 

Auf Grundlage der Daten der Kalenderjahre 2017, 2018 und 2019 wurden für das Qualität­

selement des Kalenderjahres 2021 die nachstehenden Werte für die Regressionskostanten 

für die verwendete Regressionsfunktion ermittelt: 

b 573,16 
y = f(x) = a + - = 5,08 +-­xc x0,969 

Der Regressionskoeffizient c liegt hierbei im Optimum bei 0,969 und somit innerhalb der 

bislang aus ingenieurwissenschaftlicher Sicht als plausibel diskutierten Bandbreite von 0,5 

bis 1. Zur Bestimmung der optimalen Regressionskonstanten c wurde das Bestimmthe_its­

maß R2 maximiert. Das Bestimmtheitsmaß beschreibt den Anteil der Streuung innerhalb 

der Netzzuverlässigkeit (y-Variable), der durch Regressionsfunktion erklärt werden kann 

und beträgt R2 = 0,500. Zur Beurteilung der Schätzergebnisse ist eine Gesamtschau unter 

Berücksichtigung des Regressionskoeffizienten „c" und des Bestimmtheitsmaßes „R2" er­

forderlich. Insofern beschreibt der Strukturparameter Lastdichte weiterhin hinreichend be­

lastbar die Netzzuverlässigkeit in der Mittelspannung. 

Demgegenüber konnte für die Niederspannung kein hinreichend belastbarer Zusammen­

hang zwischen dem SAIDI und einem der untersuchten Strukturparameter im Hinblick auf 

die Berücksichtigung gebietsstruktureller Unterschiede festgestellt werden. Insofern wird 

der Referenzwert in der Niederspannungsebene als mit der Anzahl der Letztverbraucher 

gewichteter Mittelwert der SAIDl-Kennzahlen ermittelt (siehe Anlage 1 zum Methodikbe­

schluss Az. BK8-20/00003-A. Auf dieser Basis wurde ein einheitlicher Referenzwert in Höhe 

von 4,030 min/a für die Niederspannung bestimmt. Dieser Wert ergibt sich aufgrund der 

Daten aus den Kalenderjahren 2017, 2018 und 2019, entsprechend der in Tenor-Nr. 8 an­

gegeben Berechnungsformel. 

5. Monetarisierungsfaktor 

Der Monetarisierungsfaktor wurde auf Basis der zum Zeitpunkt der Berechnung aktuellsten 

Daten der öffentlichen Statistik ermittelt und repräsentiert die gegenwertige Entwicklung 

bezüglich des Elektrizitätsverbrauchs, der Bruttowertschöpfung sowie der Gesamtlöhne. 
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-----------------~·-- ···-~---··· 

Sowohl bei der Bruttowertschöpfung als auch hinsichtlich der Gesamtlöhne ist gegenüber 

den vorausgegangenen Festlegungen ein Anstieg der Werte festzustellen, der einen Mo­

netarisierungsfaktor von nunmehr 0,24 €/min/LV/a begründet. 

Die Bestimmung des Monetarisierungsfaktors ergibt sich aus Anlage 2. 

6. Kappungsgrenze 

Es ist eine Kappung von 4 % anzuwenden, da somit die Abweichung von der angestrebten 

Erlösneutralität minimiert wird. 

7. Netzübergänge 

Der für 2021 ermittelte Zu- oder Abschlag bzw. Anteile davon können im Wege des Verfah­

rens nach§ 26 ARegV übertragen werden. 

IV. 

Im folgenden wird das netzbetreiberindividuelle Qualitätselement für das Kalenderjahr 

2021 dargestellt. Die Berechnung des Qualitätselements erfolgte mit ungerundeten Werten. 

In Anlage 1 wurden die Ergebnisse jedoch mit gerundeten Werten ausgewiesen. 

1. ermittelte Kennzahlen 

Zur Berechnung des Qualitätselements ist für den Netzbetreiber aus den Kalenderjahren 

2017 bis 2019 im Mittel ein SAIDI in Höhe von 3,5051 und ein ASIDI in Höhe von 19, 1785 

herangezogen worden (Anlage 1). 

2. ermittelter Referenzwert 

a) Mittelspannung 

In die Regressionsberechnung ist eine Lastdichte des Netzbetreibers von 148,88 


kW pro km2 (Anlage 1) eingegangen. 


Auf dieser Grundlage wurde für den Netzbetreiber in der Mittelspannungsebene ein 


Referenzwert von 9,5838 ermittelt (Anlage 1 ). 


b) Niederspannung 

Der Referenzwert in der Niederspannungsebene wurde auf Basis einer einfachen, 

mit der Anzahl der jeweiligen Letztverbraucher gewichteten Mittelwertbildung ermit­

telt. Der Referenzwert der Niederspannungsebene liegt bei 4,030 min/a. 
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3. ermittelter Bonus/Malus 

Der Bonus bzw. Malus wird unter Anwendung folgender Formel ermittelt: 

Für die Mittelspannungsebene ergibt sich somit ein Malus in Höhe von -4.981.216,33 €. 

Dabei wurden für die Mittelspannungsebene folgende Daten zur Grunde gelegt: 

Y(Ref). 
ind . 9,5838 

19, 1785 

Mittelwert der Anzahl der Letztverbraucher (inkl. aller nachgelagerten eige­

nen Netz- und Umspannebenen) der Kalenderjahre 2017 bis 2019: 

2.163.180 

Für die Niederspannungsebene ergibt sich somit ein Bonus in Höhe von 270.575, 13 €. 

Dabei wurden für die Niederspannungsebene folgende Daten zur Grunde gelegt: 

y(Ref): 4,0296 

SAIDh: 3,5051 

Mittelwert der Anzahl der Letztverbraucher der Kalenderjahre 2017 bis 2019: 

2.149.363 

m: 0,24 €/a/min/LV 

Für die Nieder- und Mittelspannungsebene ermittelt sich demnach insgesamt ein Malus in 

Höhe von -4. 710.641,20 €. 

Das Qualitätselement nimmt den von einer Versorgungsunterbrechung betroffen Kunden 

und dessen Zahlungsbereitschaft für ein bestimmtes Qualitätsniveau in den Blick. Für die 

Bemessung des Bonus/Malus sind sämtliche direkt angeschlossener Letztverbraucher zu 

berücksichtigen. Dies gilt auch für die Letztverbraucher, die in der Sammelschiene der 

HS/MS-Umspannebene angeschlossen sind, da diese entsprechend den Vorgaben zur Da­

tenerhebung nach§ 52 EnWG der Mittelspannung zuzurechnen sind. Da bei der Berech-
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nung des Bonus/Malus in der Mittelspannung zudem sämtliche Letztverbraucher nachge­

lagerter Spannungsebenen berücksichtigt werden, ist der Anteil der an der Sammelschiene 

HS/MS angeschlossenen Letztverbraucher sehr gering. 

4. Kappungsgrenze 

Mit dem ausgewählten Modell und einer Kappung von 4 % der Erlösobergrenze des 

Kalenderjahres 2019 ergibt sich die minimale Abweichung von der Erlösneutralität in Höhe 

von 141.225,29 €. Bei jeder anderen Kappungsgrenze war die Abweichung von der 

angestrebten Erlösneutralität größer. 

Der Netzbetreiber ist von der Kappung nicht betroffen. 

5. Anpassung der Erlösobergrenzen 

Die Erlösobergrenze 2021 ist um folgende Beträge zu reduzieren. 

ERLÖSOBERGRENZEN-AN­


PASSUNG 


DES KALENDERJAHRES 


2021 


-4. 710.641,20 € 
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V. 

Hinsichtlich der Kosten nach § 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid. 

VI. 

Die beigefügten Anlagen sind Bestandteil dieses Beschlusses: 

Anlage 1: Übersicht der Daten des Netzbetreibers zur Bestimmunß des Qualitätsele­

ments 

Anlage 2: Makroökonomische Analyse - Monetarisierungsfaktor 
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Rechtsmittelbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Beschwerde erho­

ben werden. Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur (Hausanschrift: Tulpenfeld 4, 

53113 Bonn) einzureichen. Es genügt, wenn die Beschwerde innerhalb der Frist bei dem 

Oberlandesgericht Düsseldorf (Hausanschrift: Cecilienallee 3, 40474 Düsseldorf) eingeht. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung beträgt einen 

Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag von dem oder 

der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlängert werden. Die Beschwerdebegründung 

muss die Erklärung, inwieweit der Beschluss angefochten und seine Abänderung oder Auf­

hebung beantragt wird, und die Angabe der Tatsachen und Beweismittel, auf die sich die 

Beschwerde stützt, enthalten. Die Beschwerdeschrift und Beschwerdebegründung müssen 

durch einen Rechtsanwalt unterzeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung(§ 76 Abs. 1 EnWG). 

Vorsitzender 

Bourwieg 

Beisitzer 

Petermann 

Beisitzer 

- Albrecht 
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Anlage 1 

Datenblatt zum Qualitätselement hinsichtlich der Netzzuverlässigkeit 

Strom 2021 

1 Allgemeine Informationen 

Name des Netzbetreibers Netze BW GmbH 

Betriebsnummer 10000843 

Netznummer 1 

Monetarisierungsfaktor (m) 

Relevante Erlösobergrenze 1 

0,24 €/a/min/LV 

€ 

2 Daten der Niederspannung 

2.1 Anzahl der an die eigene Niederspannung angeschlossenen Letztverbraucher 

Jahr 2017 

Anzahl NS 2.154.237 

Anzahl MS/NS 0 

Arithmetischer Mittelwert2 

2018 

2.147.853 

0 

2.149.362,6667 

2019 

2.145.998 

0 

2.2 Zuverlässigkeitskennzahl der Niederspannung System Average Interruption Duration 

Index (SAIDI) [min/a] 

Jahr 2017 2018 2019 

SAIDI 3,5021 3,3677 3,6454 

Arithmetischer Mittelwert 3,5051 

2.3 Ergebnisse Niederspannung 

Referenzwert 4,0296 min/a 

Anteil Qualitätselement3 270.575, 13 €/a 

1 Abzüglich der dauerhaij nicht beeinflussbaren Kostenanteile sowie der Kostenanteile der HöS, HöS/HS, HS und 

HS/MS. 

..: BerücKsichtigt die Letztverbraucller der MS/NS sowie der N:S. 

3 Vor Kappung. 




Anlage 1 Netze BW GmbH 
(10000843) 

3 Daten der Mittelspannung 

3.1 Anzahl der an die eigene Nieder- und Mittelspannung angeschlossenen Letztverbrau­

cher 

Jahr 2017 2018 2019 

Anzahl MS 13.675 13.638 13.721 

Anzahl HS/MS 135 145 138 

Arithmetischer Mittelwert4 2.163.180,0000 

3.2 Zuverlässigkeitskennzahl der Mittelspannung Average System Interruption Duration In­

dex (ASIDI) [min/a] 

Jahr 2017 2018 2019 

ASIDI 20,8153 18,8828 17,8374 

Arithmetischer Mittelwert 19,1785 

3.3 Zeitgleiche Jahreshöchstlast korrigiert um die Entnahmen der auf gleicher Spannungs­

ebene angeschlossenen Netzbetreiber [kW] 

Jahr 2017 2018 2019 

Jahreshöchstlast 3.281.920,00 3.322.046,61 3.296.208,24 

3.4 Geografische Fläche [km2
] 

Jahr 2017 2018 2019 

Geografische Fläche 22.218,39 22.190,81 22.089,00 

1 

3.5 Lastdichte [kW/km2
] 

Arithmetischer Mittelwert 1148,8798 

3.6 Ergebnisse Mittelspannung 

9,5838 min/a Individueller Referenzwert 

-4.981.216,33 €/a Anteil Qualitätselement5 

4 Berücksichtigt die Letztverbraucher der HS/MS, MS, MS/NS und NS. 
5 Vor Kappung. 
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6 Nach Kappung. 
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Anlage 1 Netze BW GmbH 
(10000843) 

4 Gesamtergebnis 

Kappungsgrenze 4% 

Anteil des Qualitätselements an der rele­

vanten Erlösobergrenze 

-% 

Qualitätselement aus Nieder- und Mit­

telspannung6 

-4. 710.641,20 €/a 

5 Sonstiges - Bemessungsscheinleistung 

Auf Wunsch der Netzbetreiber wird die Summe der Bemessungsscheinleistung [MVA] ange­

geben. Der Summenwert setzt sich zusammen aus der Bemessungsscheinleistung der Orts­

netztransformatoren und der Bemessungsscheinleistung der Letztverbrauchertransformato­

ren. Die Bemessungsscheinleistung wurde zur Ermittlung der ASIDl-Werte verwendet. 

Jahr 2017 2018 2019 

Bemessungsscheinleistung 13.662,40 13.563,81 14.520,83 



1 M•kroökonomische An•lyse • H•ushalte 

&etechnv„tn gemlß Kal)ltel J.4 M0tie1arislerung \S. 99 H.J des EndguUdlt~ "Kon1epHonlen.wig und Auspst~1uf'41 dtsQ~~1.lts--Eltmen1n (Q-Elemef11) Im 

hrelch Nl'ltuu~Uulgktit !>crorn sow\e <SHwn lntesratJon In die Erlösobef"grcrue• vom 20. a..tobef 2010 W>n Coru~!tc/fGH/'FtontltfEtonomia. 

Berechungen: 

Erw erbslose & 

Nicht-Erwerbs· 

20 17 2018 2019 
Erwerbslose & Erwerbs lose & 

Nicht-Erwerbs­ Nicht-Erwerbs-
Formel Beielchnung Einheit Erwerbstät ige personen Total Erwerbstätige personen lota l Erwerbst 3tige persone n Total. Anzahl Personen Personen 44.141.000 

b Anteil Freizeit am Jahr Std. 2.365.20 
c zusätzJ. entfallende Arbeitszelt Std. 
d ~ a • (b „ c) / l.000.000.000 Gesamtmenge Freizeit Mrd. Std. 104,40 

• Gesamtnettolohn Mrd. € 931,58 
f (=c) Arbeitsstunden pro Erwerbstätige r h/Ja!ir 1.389, 10 

g • a • f / 1.000.000.000 Gesamtmenge Arbeitszeit Mrd. Std. 61,32 

h=•i• Nettostundenk>hn pro Erwerbstätigen (/h l S,19 
Verhältmis Wert der Fre,zeit / 

1 Nettostundenlohn 1 
1=h• 1 Wen drr Freizeit (/h 15,19 
k=). d Gesamtwert Freizeit Mrd. € 1.586,19 
1 Stromverbrauch Haushalte Mrd . kWh 

m =k/t Value of Lost Load f/kWh 

38.516.000 

2.365.20 
J .389,10 

144,60 

0,5 

7,60 
1.098,46 

82.657.000 44.727.000 38.179.00 81.906.000 45.123.000 37.970.000 
2.365.20 2.365.~ 2.365,20 1.365,20 

1.386.9' l.382,80 
249,00 105,79 143,15 249,04 106,72 142,31 

975,23 1.020,31 
1.386,90 1.382,80 

62,03 62.40 

l S,72 16 ,35 

1 o. ~ l 0,5 
15,72 7,E 16,3S 8 ,18 

2.684,65 1.663,15 1 .126,~ 2.789,21 l.74S,17 1.163,55 
128,20 126,60 

20,94 22,03 

83.093.Wl 

249,04 

2.908,72 

125,33 
23,11 

Fomiel Bezeichnung Einheit 2017 2018 2019IHinwe ise 

Einwohner Anzahl 82.657.000 82.906.000 83.093.0001

Qutllit: ~c;s • <M=rtisis O~cnbM'!li:: VG" drs lkntcs kv6kerung, Erwcrbst.ttlckcit: DcutuhlMid, litn (8100000111 

Stand: i o.m.2020111:22:1.0 

https:J/www-1MeSls.~U1is.de 

Erwerbstätige Anzahl 44.141.0001 44.727.000 45
. 
123

_000

QueUe: ~at~ • Gen~s Datenbant.: VGR dM &n:lf'l • Bevö•en.ing. f rwerbltltiekff: 0...IJßc:hland, Jahre 111000-0011) 
SUnd: 10.09.2020 / 13:2:1:10 

1h aps:J/www-tenesls.denatls.de 

Arbeit sstunden pro Erwerbst ätiEer h/Jahr 1.389 1.387 l . 383

1uuene: Ueita1u • Geriists D11tl'lnban(; VGRdes 8iide - Erwerfufat11 k!M. Ldme undGehilter, Atbinmuooefl: OeutiihGl'ld, fafirll!, W1rtMf!Mtsoere1cm 
(SUXXl-0015) 

St~: 10.09.2010 / B :211:01 
lhttm :J/www.._e0/6iuteil<11iu!~ 

n=a • c Arbeihstunden gesamt Erwerbs.tätige h/Jah< 61.316.263.100! 61.031.876.300 62 .396.084 .4001 

Nettolöhne der Arbeitnehmer gesamt Mrd.C/Jahr 931,58 975,23 1.020,31

OutUt: ~St3tiS • ~ISISDatent!Jnk! \IGR dti Bilnlts • Atbeitflehfnl'lftl\lgelt, l.llhlW! ~d Gef'liltt'( (lnllndef•oNept,): Deutschland, Jahre (81000---0007) 

St and: 10.09.2020 / ll:.17:!.6 

1nttPS ://www-r.e rtfll s.dt,tnis.dt 

h „ 1E+9 • e/ n Nettostundenlohn pro Erwerbstätigen €/h/Erwerbstätiger 15,19 l S.72 16,35 

r • h • O,S Nettolohn Nicht~Erwerbstätige f/h 7,60 7,86 8,18 

!Share of Leisure tim e: in averag@ per day % 27 211 27

2.365 

3748 

125,
33

Quelle: OECD '"Socletv ata Glat1ct 20t r ; O\ai>ttr 1 (Cooki'\c. tarins. Build!nl and Atpar'n1: Unpald Work arcund the w orldl 
Slilnd: 20ll 
htl~://ww-H.0K:t:J.Ofl~n/4267'W07.pdf 

HS'lweis: 8trtinCun1du wenes um "lowtn cornrv me d personal t .vt• W\t In OECD -sodety at .1 G~nct 2(1.>!r; Chilpter 2 (Sped~ I Focus: Mcuurirt 

1leisure In OECD Countrlres) 

Quttle: BundHwirtsd1.Jh!ministtrium · EndMqtYl!rbrlucf'l l\lch fner1~rlcem urid Se:ktofen 0.uUChl;w\d, Energ~aten labtle- A6vom 22 .06 202tl 
Aufge-url'!n am: 02.09.1020 11:12 
h1tp:J/-w.b.nwi.dt/8MWi/R~kth;11'l/g.1Wl'lt'/f.l"-1'llgi~ lll!l\/etteJl~l'l'..innUf'lg-vnd~ncrgicYnbr.-.xh'-ttv-rwch· 

1tt1tflfttruaem.propcnv„bkib,btritidl •bmwl.s;nchl'-dit,rwb-uuuls 

b • <' 8760 !Freizeit im Jahr Erwerbstät ie:er h/J3h r l.365 2.3651 

_t • b + ( 
treizeit im Jahr Erwerbslose & Nicht-

Erwerbsperson h/Joh r 3.754 3752,11 

126,60 Strom'llerbrauch Haushalt e pro Jahr Mrd. kWh/Jahr 128,20 

zl012
Umrechnungsfaktor Petajoule in Mrd. kWh: / (3600•t09

) 
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2 Makroökonomische Analyse • Industrie 

Berechnungen gemäß k<1piel 3.4 Monetarisieruns (S. 99 ff.) des Endgut achten "Konzeplioni~ung und Au.sgest.:iltungdes Qualitäb-Elementes (Q-E!ement) im 

Bereich Netzzuverläss igkeit Strom sowie dessen Integration in die Erlösobergrenze" vom 20. Oktober 2010 von Consentec/FGH/Frontier Economics 

Bruttowertschöpfung 2017-2019 

Sruttowertschöofuna /Wirtschaftsbereiche Eln lieit 2017 2018 2019 

BruttowertschötifunR Resamt Mrd. EUR l .936,70 3.014,41 3.106,16 

Land· und Forstwirtschaft. Fischerei Mrd, EUR 26,93 ll,31 14,90 

Produz.ierendes Gewerbe ohne Bau1eewerbe Mrd. EUR 758,70 770,51 754,13 

B;:.u11ewerbe Mrd. EUR 138,12 148,33 166,80 

Gewerbe, Handel, Oienst leistunP.:en Mrd. EUR l .011,95 l.083,27 2.160,24 

Qul!llit: Otiuth • Gl!nlsis Datenbank:. VGR des8undti - 8ruttowertM1'!6pfung (nominal/p•eis.beitinCt}: OeutMflland, Jaih~. W1ruch.-hsbettk:M (llOOO-OOUJ 

St•nd : 10.09.2010 / 13:26:13 

hnpr.;Jfwww.pnuis.destatls.de 

Stromverbrauch 2017·2019 

2017 2018Stromverbrauch nach 2019 
PJ GWh PJ GWh PJ GWhWirt schaftsbereichen 

811,13 118.091,1 1 813,94 226.095,00 784,74 117,981,94lndustrte 
43,05 11.956,94 41,09 11.691,94 43,22 11.005,00 Verkehr 

461,52 128.200,00 455,76 126.600,00 451,20 125.333,89H3ushalte 
541,59 150.718,89 536,18 148.940,00 470,33Gewerbe, Handel, Oienstleistt.ingen 130.646,94 

Quele: 8un0.,swirtschahsminhte0um · CndentrllevffbrHch ~ Energif!trlßff" und So!"tt~n ~5dlllnd. EnergicMtien T•belle A6 v. 22.(16.1020 

Aufgerufen •m: 02.09.2020 lUl 

https:/{'www.bmwi.de/Redakhon/[)(/Ntikel/[netai~tnef'lltdat~~mu1usg1be.html 

Aufteilung des Stromverbrauches auf Sektoren 2017·2019• 

• Aufsrund Nlchtvierfügbrielt wt-rden die Der!~ des Nhre~ 2011 lür 2017, 2018 und 2019 wrwendet werdftl. 

Stktor 

1018 

ktoe 

Antell am Gesamtstrom -

verbrauch Anteil Non-Resldentlal 

lndustr)' 19.822,00 0,45 0,60 

Transport 1.039,00 0,02 0,03 

Commertclal PubUc Services 11.788,00 0,27 0,36 

Residential 11.023,00 0,25 

Agricultural, For~sty, Fishinf 432,00 0,01 0,01 

Gesamt 
Gesamt Non-Residential 

44.104,00 

33.081,00 

Quel•: lnl~natJon11 EnergyA&cncy · Ekctridtyfnal coosumption by~Ot. Germ;i,ny 1990-2018 

Auf~rulenMn: JB.D!l.2020 10:10 

hnps:J/w-.ie:._Of'l/data-and ·st.tttstJa/kount~CRMAHY&~„ueurlD!VIJ'~d'Kla\Nt.&indatDf•EJtcuicitv"200naH'20ccnsum1>tion"~lOseaOt" 

Ergebnis 

2017 2018 1019 
Bruttowertschöpfung, 
Wert der Freizeit 

[in M,d. EUR) 
Stromverbrauch 

[inGWhl Value of l ost Load 

8rvttowertschöpfun1, 

Wert der Freizeit 

(I n Mrd. EUR) 
Stromverbrauch 

[in GWh) Value of Lost Leid 

Bruttowertschöpfung; 

Wert der Freizeit 

(In Mrd. EUR I 
Stromverbrauch 

[lnGWhl Value of Lost Load 
Industrie 758,70 234.145,96 3,14 770,51 131.725,20 3,33 754,ll 216.090,35 3,49 
Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 26,93 5.101,97 5,18 22,31 S.050,21 4,41 14,90 4.709,47 5,19 
Gewerbe/ Handel/ Dienstleistungen 2.151,07 151.518,01 14,20 2.231,61 149.951,53 14,88 l.327,04 139.834,07 16,64 
Haushalt e 2.684,65 128.100,00 20,94 2.789,21 126.600,00 ll,03 l .908,72 125,333,89 23,21 
Gesamt Industr ie, lilndwirtschaft, Fischerei, Handel, 
Gewerbe, Dienstleistungen, Transport l.936,70 390,766,94 7,52 3.014,41 386.726,94 7,82 3.106,16 360.633,89 8 ,61 

Gesamt 5,621,36 518.966,94 10,83 5.1113,63 513.326,94 11,33 6.014,88 485,967,71 12,38 
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3 Makroökonomische Ani11vse · Gesamt 

BerechnunRQn ;11NI! ICaplel ).• Mon~rtsi.run1<S. 99 ff} des En~~chtll'n •ico112eptioninvn1 und Auspstahurc des Qu.litlts-Elemente (Q.(lem@nt) Im 

Bereich Nf!Ultnfftässl1k11lt Slrom sowte dtuen lntq.fMlon In die ErlOsobc:rarenze· 1tOJT120. 0ltobtr 2010von Consen1K /rGH/f rtJntitr Economia 

Ergeb nis 

9ruttowert~h6pfung 

2017; 

Wert der Freiu~it 

jinMrd.EIJR) 

Industrie 758,70 

Land-, Forstwirtsch;ift und Fischerei 26,93 

Handel, Gewerbe, Dienstleistungen, Tra nsport 2.151,07 

Haush<llte 2.684,65 

Gesa mt Industr ie, Land- und Forstwirtsc;h~ft. Fischerei. Handel, Gewerbe, 

Oi enstleistunRen, Transport 2.936,70 

Gesamt 5.621,36 

Stromverbrauch 2017 

in GWh 

234.145,96 

5.102,97 

151.518,02 

128.200,00 

390.766,94 

518.966,94 

Bruttowertschöpfung Bruttowertsc:höpf ung 

2018; 2019; 

Wert d@r Freizelt Strom'llerbrauch 2018 Wertder Freizeit Stromverbrauch 2019 
Val~ oflostload 2017 lin Mrd. EUR) in GWh Valueof lost Load 2018 (in Mrd. EUR) in GWh Value r:J Lost Load 2019 

3,24 770,51 231.725,20 3,ll 754,23 216.090,35 3,49 
5,28 22,31 5.050.21 4,42 24,90 4.709,47 5,29 

14,20 2.231,61 149.951,53 14,88 2.327,04 139.834,07 16,64 
20,94 2 .789,21 126.600,00 22,03 2.908,72 125.333,89 23,21 

7,52 3 .024,42 386.726.94 7,82 3 .106,16 360.633,89 8,61 
10,83 S.813,63 513.326,94 11,33 6.014,88 485.967,78 12,38 

ourchschnlttWche U st 

2017 2018 2019 

Strom'llerbrauch (GWh] 518.966,94 513.326,94 485.967.78 

Endkunden Oeut.schland 45,840.000 45.500.000 45.600.000 

Anzahl der Jahresstunden 8.760,00 8.760,00 8.760,00 

Ourchschnltnche last pro Endkunde pro Jahr 1,2924 1,2879 1,2166 

Cudllet'l Enct,unc!M Oe&adibnd BOEW - Energiem;rtt o..mcH.-.:1 bNln f..nd Fal'Wlm G:n-. 5*'am lnd F~f~ 2018 
Erdli:"'*'1 l)eutScHan:i BOEW - Erwv11mnt o.JrKtllin:1 z.....um Falo:t„ n.- Ga-, snmund Fsnw3~q 2019 
EndlllStdefl o.ntc~nt BOEW • Er«gilmnt Cll!U:Ktlmd Z.tilfl und F•ttn ZUf 0.... Strom und Ferm<lnTI~sagmg 2trl0 
Hn'Nei• Ml.llhlclllr Erd:ooden uml.Jsst T•lli.uncfoen lM t<U"ldln rrlt Sondlfabkorrmen SCM'il 5onderwrlnQ!!k111m1 

Monetarislerungsfak1or 

Value o f lost Load 

Ourcl"lschnittl iche last 
(kW/ Kunde/• ) 

Monetarisieruna~aktor 

1 CIStun de/ Kunde/ Jahr} 
Monet•'5ierun1sfak1or 

(€/Minute/ Kunde/Je1hr} 

2017 10,83 1,29 14,00 0,23 

2018 11,33 1,29 14,59 0,24 

2019 12,38 1,22 lS,06 0,25 

M ittelwert 14,SS 0,24 

Anlage 2 
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